
Im Impfkalender für Kinder im Frei-
staat Sachsen gemäß Impfempfeh-
lung E 1 sind die Schutzimpfungen 
gegen Masern, Mumps, Röteln und 

neu auch die für Varizellen wie seit 
1986 eingeordnet:
• Erstimpfung: Ab 13. Lebensmonat 
(= im 2. Lebensjahr).

• Zweitimpfung: Ab 6. Lebensjahr
(= vor Einschulung, nach dem 
5. Geburtstag)
Diese Empfehlung gilt unabhängig 
davon, ob die Impfungen gegen 
Masern-Mumps-Röteln und Varizel-
len getrennt (MMR-Impfstoff und 
Varizellen-Impfstoff) oder mittels 
MMRV-Vierfachimpfstoff kombiniert 
verabreicht werden. In die Fachinfor-
mation eines Impfstoffes, Stand Juni 
2008, ist richtigerweise aufgenom-
men worden „sollte gemäß den offi-
ziellen Impfempfehlungen angewen-
det werden“.

Korrespondenzadresse:
Sächsische Impfkommission, Vorsitzender

Prof. Dr. med. habil. Siegwart Bigl
Ludwigsburgstr. 21, 09114 Chemnitz 

E-Mail: siegwart@bigl.de
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Fehlen einer evidenzbasierten Begründung für das Vorverlegen der 1.	
2. Masernimpfung von 5-6.Lebensjahr auf den 15. – 23. Monat 2001 
durch die STIKO.
Beachtung beider Effekte der 2. Masernimpfung:	 2.	
– primäre Impfversager und 
– Boosterung (nur möglich bei längerem Abstand 1. zu 2. Impfung).
Internationaler Konsens: die meisten Länder der EU und die USA 3.	
haben Jahre Abstand zum 2. Impftermin.
Keine epidemiologische Notwendigkeit in Sachsen (2006 und 2007 4.	
je 1 Erkrankung).
Funktionierendes Herdbekämpfungsprogramm5.	
Impfkalender müssen zur Akzeptanzerhöhung eine hohe Konstanz 6.	
aufweisen, wird in Sachsen seit 1986 mit großem Erfolg so gehand-
habt.
Kein Argument für Impfgegner.7.	

Gründe für das Belassen des 2. Masernimpftermins in Sachsen im 6. Lebensjahr 
(Abb. 4)

Arthur-Schlossmann-
Preis
Die Sächsisch-Thüringischen Gesell-
schaft für Kinder- und Jugendmedi-
zin und Kinderchirurgie wird auf ihrer 
Jahrestagung am 3. /4. 4. 2009 in 
Dresden erneut den Arthur-Schloss-
mann-Preis vergeben. Er besteht aus 
einer Urkunde und einer finanziellen 
Zuwendung von 1.500 Euro. Mit 

Ausbildungs­
stipendium
Die Sächsisch-Thüringische Gesell-
schaft für Kinder- und Jugendmedi-
zin und Kinderchirurgie schreibt für 
2009 Ausbildungsstipendien bis zu 
einer Höhe von 3.000 Euro aus. Es 
sollen damit Qualifizierungsmaßnah-
men, Hospitationen, der Erwerb spe-
zieller Kenntnisse, Kompetenzen und 
fachliche Spezialisierung gefördert 
werden, die vordergründig die Ver-
besserung von Versorgungsleistun-
gen für Patienten bewirken. Die Sti-

dem Preis sollen besonders wissen-
schaftliche Leistungen auf dem Ge
biet der Kinder- und Jugendmedizin 
ausgezeichnet werden. Die Arbeit 
braucht noch nicht veröffentlicht zu 
sein, doch soll ihre Veröffentlichung 
möglichst bevorstehen. Der Preis 
wird bevorzugt an den wissenschaft-
lichen Nachwuchs und an Kinder-
ärzte in freier Praxis vergeben. Es 
können sich Kinderärzte aus dem 

deutschen Sprachraum bewerben. 
Die Bewerber müssen bis zum 
31.12.2008 fünf Exemplare ihrer 
Arbeit an den 1. Vorsitzenden der 
Sächsisch-Thüringischen Gesellschaft 
für Kinder- und Jugendmedizin und 
Kinderchirurgie, Herrn Prof. Dr. Th. 
Richter, Klinik für Kinder- und 
Jugendmedizin, Klinikum St. Georg 
gGmbH, Delitzscher Straße 141,  
04129 Leipzig, einreichen. 

pendien werden auf Antrag gewährt. 
Der Antrag muss eine Kalkulation der 
finanziellen Ausgaben enthalten. Die 
Antragsmodalitäten sind auf der 
Homepage der Gesellschaft www.
stgkjm.de abzurufen. 

Der Antrag ist bis 31.12.2008 an den 
Vorsitzenden der Gesellschaft (Herrn 
Prof. Dr. Th. Richter, Klinik für Kinder- 
und Jugendmedizin, Klinikum St. 
Georg gGmbH, Delitzscher Straße 
141, 04129 Leipzig, einreichen) zu 
richten. Über den Antrag wird im 
Vorstand der Gesellschaft entschie-

den. Als Bewerber kommen Assisten-
ten in Weiterbildung zum Facharzt 
für Kinderheilkunde und Jugend
medizin sowie Kinderchirurgie und 
Fachärzte in qualifizierender Fortbil-
dung in Betracht. 
Die Bewerberinnen / der Bewerber 
sollten Mitglied der STGKJM sein. 
Anmeldungen für die Mitgliedschaft 
können über die Homepage der 
Gesellschaft www.stgkjm.de vorge-
nommen werden. Die Entscheidun-
gen werden auf der Jahrestagung 
am 3. /4. 4. 2009 in Dresden bekannt 
gegeben. 

Verschiedenes




